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Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig
Fakultät Maschinenbau und Energietechnik
Richtlinie

für die


Anfertigung von wissenschaftlichen Arbeiten

Diese Richtlinie soll eine Hilfestellung bei der Planung, Durchführung und schriftlichen 

Abfassung wissenschaftlicher Arbeiten sein.

Anmerkung:

Personenbezeichnungen in dieser Ordnung beziehen sich grundsätzlich auf beide Geschlechter.

Mai 2013
1. Bedeutung der wissenschaftlichen Arbeit

Während des Studiums und zu dessen Abschluss soll der Studierende durch das Anfertigen wissenschaftlicher Arbeiten zeigen, dass er in der Lage ist, eine wissenschaftlich-technische Problemstellung in vorgegebener Zeit selbständig zu lösen. 

Zu diesen Arbeiten zählen vor allem:
· Masterarbeiten

· Bachelorarbeiten
· Diplomarbeiten
In der schriftlichen Abfassung der wissenschaftlichen Arbeit sollen alle wichtigen Ergebnisse in klarer und für einen Ingenieur einwandfrei verständlicher Form dargelegt werden.

Die Kapitel 4 bis 7 dieser Richtlinie gelten analog für das Anfertigen von Praktikumarbeiten (auf Grundlage der Praktikumordnung), Projektarbeiten und großen Belegen. 

2. Einzuhaltende Termine

Der Verfasser einer wissenschaftlichen Arbeit meldet seine Abschlussarbeit mit dem Erfas-sungsbogen (siehe Fakultätshomepage ME/Studien- und Prüfungsamt/Wissenschaftliche Arbeiten) termingerecht im Prüfungsamt an. Er kann Vorschläge für das Thema der Arbeit und den Betreuer machen. Diese Vorschläge begründen keinen Anspruch. Die Ausgabe des Themas (Aufgabenstellung) erfolgt über das Prüfungsamt. 
Die Bearbeitungszeiten betragen für:
· Diplomarbeiten 3 Monate

· Bachelorarbeiten 3 Monate (bis Matrikel 10) bzw. 9 Wochen (ab Matrikel 11)

· Masterarbeiten 6 Monate (bis Matrikel 10) bzw. 23 Wochen (ab Matrikel 11)
Der Bearbeitungszeitraum ist in der offiziellen Aufgabenstellung zur Arbeit festgelegt Zwei Exemplare der fertigen Arbeit einschließlich der Thesen sind termingemäß in gebundener Form im Prüfungsamt einzureichen. Für die fristgerechte Abgabe ist das Eingangsdatum maßgebend. Zusätzlich ist die Arbeit auf geeignetem, elektronisch lesbarem Datenträger zu übergeben. Der Datenträger ist dazu in einem der beiden Druckexemplare in einer eingeklebten Hülle anzubringen.

Begleitend zur Arbeit sind drei Exemplare der Thesen anzufertigen.

Ein Exemplar erhält der betriebliche Betreuer. 
3. Planung wissenschaftlicher Arbeiten

Das Thema, der Betreuer  und ggf. der Betrieb, bei dem die wissenschaftliche Arbeit durchgeführt wird, sollen rechtzeitig, d. h. im vorletzten oder am Anfang des letzten Fachsemesters festgelegt werden. Gegebenenfalls ist ausreichend Zeit für Vorplanungen, kurze Vorversuche, Material- oder Gerätebestellungen usw. vorzusehen. 

Dem Betreuer und dem Prüfungsamt werden vom Bearbeiter alle wichtigen Kontaktangaben mitgeteilt (s. Anlage 1)
Für eine zügige und gezielte Bearbeitung der wissenschaftlichen Arbeit ist ein sorgfältiger Terminplan unerlässlich, der vom Verfasser so frühzeitig wie irgend möglich erarbeitet und später ggf. aktualisiert wird. Alle wesentlichen Aktivitäten sowie potentielle Problempunkte sollten dort festgehalten und laufend überprüft werden, um Terminschwierigkeiten zu vermeiden.

Bereits in einem frühen Bearbeitungsstadium ist ein Gliederungsentwurf der Arbeit aufzustellen und mit dem Betreuer abzustimmen.

4. Anfertigung wissenschaftlichen Arbeit

Die im Zusammenhang mit der Anfertigung der wissenschaftlichen Arbeit stehenden Aktivitäten sind mit den Betreuern abzustimmen. Eine Einbeziehung der Betreuer ist immer dann sinnvoll, wenn Ereignisse eintreten, die den Terminablauf gefährden oder Veränderungen den in der Gliederung festgelegten Ablauf beeinflussen. Es ist zu empfehlen, die bei der Bearbeitung auftretenden Fragen gesondert zu erfassen und dann den Betreuern im Rahmen der Konsultation vorzutragen. Die Notwendigkeit einer Konsultation liegt im Ermessensspielraum des Bearbeiters. Erfahrungsgemäß sind jedoch mindestens zwei Konsultationen notwendig, die Initiative liegt dabei beim Verfasser der Arbeit.

5. Aufbau der schriftlichen Ausarbeitung

Die Einbandvorderseite muss mindestens die Bezeichnung der Arbeit, den Vornamen und den Nachnamen des Verfassers enthalten. In den Einbandrücken ist einzeilig die Nummer der Arbeit einzuprägen.

Die einseitig beschriebene Ausarbeitung enthält der Reihenfolge nach:

· Seite 1: Inneres Deckblatt (Anlage 2)

· Seite 2: Aufgabenstellung im Original (Ausgabe über Prüfungsamt)
· Seite 3: Erklärung des Verfassers (Anlage 3)

· Seite 4: Gegebenenfalls Danksagung

· Ab Seite 4 bzw. 5: Inhaltsverzeichnis in Dezimalklassifikation (Muster Anlage 4)

· Gegebenenfalls eine Liste häufig verwendeter Formelzeichen, Indizes, Symbole und Abkürzungen

· Eigentlicher Text, beginnend mit Abschnitt 1. Einleitung

· Zusammenfassung 

· Literaturverzeichnis (Anlage 5)

· Anhang (als Anlage sind Bilder, Diagramme, Zeichnungen, rechnergestützte Ergebnisse, Stücklisten, Tabellen, Preisvergleiche u. ä. sich wiederholende Unterlagen beizulegen)
Die Thesen (wissenschaftliche Behauptungen ohne Beweisführung zu den Ergebnissen der Arbeit, zu denen der Kandidat während des Kolloquiums u. a. befragt werden kann) werden der wissenschaftlichen Arbeit lose beigefügt.

6. Anmerkungen zur schriftlichen Ausarbeitung

6.1. Umfang
Der Umfang der wissenschaftlichen Arbeit soll sich auf das Wesentliche beschränken, d.h. jegliche Redundanz ist zu vermeiden. Es empfiehlt sich, den Umfang mit dem Betreuer sowie ggf. der Firma, in der die Arbeit durchgeführt wird, abzusprechen.

6.2. Seitenlayout, Schriftbild und Schriftart

Der Text der Arbeit ist 1,5-zeilig und einseitig auf DIN A4-Format mit leicht lesbarer Druckerschrift darzustellen. Als Rand sind oben, rechts und unten je 2 cm, links je nach Heftungsart 3 cm vorzusehen, ggf. mit Schnittzugabe. Absätze werden durch eine halbe oder ganze Leerzeile hervorgehoben. Auf ein sauberes, gut strukturiertes Schriftbild ist zu achten!

Abgesehen von diesen Festlegungen ist der Standard DIN 5008 anzuwenden, in dem die Schreib- und Gestaltungsregeln für die Textverarbeitung genormt sind, siehe auch Literaturstelle /1/ im Literaturverzeichnis.

6.3. Seitennummerierung

Das innere Deckblatt zählt als 1. Seite, wird aber nicht mit einer Seitenzahl versehen, ebenso nicht die Aufgabenstellung, die Erklärung des Kandidaten bzw. der Kandidaten sowie gegebenenfalls die Danksagung. Die erste Seitenzahl, die erscheint, ist also die Seite 4 bzw. 5. Die Seitenzahl soll vorzugsweise oben zentriert zwischen Bindestrichen erscheinen. Ab der Seite 4 bzw. 5 wird jede Seite bis zur letzten mit einer Zahl versehen.

Dem Anhang ist eine Inhaltsübersicht voranzustellen. Dazu sind die Anlagen durchzu-nummerieren (z. B. A1,...).
6.4. Bilder, Diagramme, Tabellen, Zeichnungen

Bilder, Diagramme, Prinzipskizzen, Tabellen und kleine Zeichnungen, die zum Verständnis des Textes unbedingt erforderlich sind, werden in den Text eingearbeitet und mit einer fortlaufend nummerierten Bezeichnung versehen, die das Dargestellte ohne zusätzliche Erklärung im Text eindeutig kennzeichnet. 

Bei nicht selbständig erstellten Materialien ist die Quellenangabe unbedingt erforderlich.

Alle anderen werden im Anhang aufgeführt und ebenfalls fortlaufend nummeriert.

Bilder, Diagramme, Prinzipskizzen und Zeichnungen (übersichtlich und möglichst nicht größer als Format A4) erhalten eine separat nummerierte Unterschriftschrift.

Beispiel für ein Bild/Diagramm:
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Bild 3.02. (Abschnitt 3 der Gliederung, 2. Bild des Abschnittes) Leistungs-

  
verhalten verschiedener direkt und indirekt beheizter Durchfluss-

 
Brauchwassererwärmer während einer Zapfperiode

Bei Diagrammen ist auf korrekte Achsenbeschriftung mit Einheiten zu achten. Wo erforder-lich, sind Vergrößerungsmaßstäbe anzufügen, z. B. bei Schliffbildern.

Tabellen (übersichtlich und möglichst nicht größer als Format A4) erhalten eine separat nummerierte Überschrift.

Beispiel:


Tabelle 2.  Messdaten der Versuchsreihe A.

	Versuchsreihe A
	Druck
	Temperatur 1
	Temperatur 2

	1. Zeitpunkt
	
	
	

	2. Zeitpunkt
	
	
	

	3. Zeitpunkt
	
	
	


Größere Zeichnungen sind vervielfältigungsfähig anzufertigen und normgefaltet im Anhang unterzubringen.

Alle Bilder, Diagramme, Tabellen und Zeichnungen müssen im Text angeführt sein.
6.5. Gleichungen

Alle Gleichungen sind rechts fortlaufend zu nummerieren, z. B. (8). Bei einer Häufung von Gleichungen empfiehlt sich eine abschnittsweise Nummerierung, z. B. (5.2) für 2. Gleichung im Abschnitt 5.

6.6. Literaturangaben

Alle im Literaturverzeichnis aufgelisteten Literaturangaben (siehe Anlage 5) müssen an den richtigen Stellen im Text erwähnt werden und mit der jeweiligen Seitenangabe versehen sein.

Beispiel:


... Die Grundlagen zur Funktionsweise des verwendeten induktiven Messwertaufnehmers sind ausführlich in /5, S. 83/ (eine andere Schreibweise hierfür ist auch (5, S. 83( ) be-schrieben...

Dabei soll möglichst die Reihenfolge der ersten Erwähnung im Text mit der fortlaufenden Nummerierung im Literaturverzeichnis übereinstimmen. Alle wörtlich oder abgeändert übernommenen Textpassagen sowie Bilder, Diagramme usw. müssen eindeutig als übernommen zitiert gekennzeichnet sein.

6.7. Rechtschreibung und Zeichensetzung, Ausdrucksweise, Abkürzungen

Bei der Abfassung der Arbeit ist auf korrekte Rechtschreibung und einwandfreie Zeichen-setzung zu achten. 

Die wissenschaftliche Arbeit soll in einem klaren, flüssigen, leicht lesbaren Stil verfasst sein, der unnötige Füllwörter, z. B. "nun, man, auch, doch, ..." vermeidet. Als anerkannte Regel bei der Abfassung wissenschaftlicher Arbeiten gilt die Vermeidung der "Ich-Form".

Eine korrekte Rechtschreibung beeinflusst wesentlich den Gesamteindruck der Arbeit.

Abkürzungen sind im „Verzeichnis der Formelzeichen, Indizes und Abkürzungen“ nur insoweit aufzunehmen, als sie nicht in allgemeinen Wörterbüchern, z. B. dem Duden, aufgeführt sind. 

Beispiel:

„DAWP“ (= Diffusionsabsorptionswärmepumpe) ist zu erläutern, nicht aber „DIN“, „usw.“ u.ä.

In Überschriften sollen Abkürzungen nur im Ausnahmefall verwendet werden.

6.8. Zusammenfassung

Die Zusammenfassung wird nach Bearbeitungsende, also zuletzt, erstellt und schließt den eigentlichen Textteil ab. Der Sinn der Zusammenfassung ist es, den Leser kurz über die Aufgabenstellung, die durchgeführten Arbeiten und die Ergebnisse der wissenschaftlichen Arbeit zu informieren. Sie enthält keinerlei Bild-, Tabellen- oder Kapitelhinweise aus der eigentlichen Arbeit und muss eigenständig und leicht verständlich lesbar sein. Sie soll so abgefasst werden, dass sie auch als Kurzinformation in ein Datenbanksystem aufgenommen werden kann.

6.9. Thesen

In einem Thesenpapier  (1 Seite, höchstens 2 Seiten) formuliert der Autor auf der Grundlage seiner Arbeit Behauptungen, die eine wissenschaftliche Diskussion anregen sollen:

· Thesen sind kurz zu halten, folgerichtig und durchnummeriert darzubieten

· Orientierung: vier bis acht Thesen, je These ein bis drei Sätze

· Das Thesenpapier wird mit den Angaben der Hochschule, dem Thema der Arbeit sowie mit dem Vornamen und Namen des Autors versehen.

6.10.
 Korrekturlesen

In jeder schriftlichen Rohfassung sind Fehler enthalten, die einer Korrektur bedürfen. Es empfiehlt sich, die Arbeit nicht hinsichtlich aller Fehler gleichzeitig zu lesen, sondern nach Fehlermöglichkeiten getrennt. 

Beispiel:

· Erstes Korrekturlesen nur hinsichtlich wissenschaftlich korrekter Aussage 

· Zweites Korrekturlesen nur hinsichtlich Stil und Ausdrucksweise

· Drittes Korrekturlesen nur hinsichtlich Rechtschreibung und Zeichensetzung

· Viertes Korrekturlesen nur hinsichtlich richtigen Zitierens der Literatur und Kontrolle der Gleichungsnummern

· Fünftes Korrekturlesen nur hinsichtlich Bild- bzw. Tabellenerwähnungen usw.

· Überprüfung aller Überschriften, des Inhaltsverzeichnisses und der Seitenzahl sowie der Verweise
6.11. Vorlage schriftlicher Ausarbeitungen bei den Betreuern

Mit den Betreuern kann die Abgabe einer vorläufigen schriftlichen Ausarbeitung oder von Probekapiteln vereinbart werden.

6.12. Abgabe der wissenschaftlichen Arbeit
Die Exemplare werden im Prüfungsamt eingereicht. Das Prüfungsamt händigt dem Kandida-ten eine Empfangsbestätigung aus.
7. Abweichungen von diesen Richtlinien
Abweichungen von diesen Richtlinien bedürfen der Zustimmung des verantwortlichen Hoch-schullehrers und sind dem Prüfungsamt mitzuteilen. 

Anlage 1
Wichtige Namen, Anschriften und Telefonnummern
Art der wissenschaftlichen Arbeit:

[   ]     Masterarbeit
[   ]     Bachelorarbeit

[   ]     Praktikum-/Projektarbeit
[   ]     Diplomarbeit
Thema der wissenschaftlichen Arbeit:

Vorname und Name der Kandidatin bzw. des Kandidaten:
Matr.- Nr.:                          Sem.- Gr.:

Anschrift:
a)
Heimatanschrift



b)
Semester-/Wochentagsanschrift:

Telefon:

Mobiltelefon:

E- Mailanschrift:

Falls die Arbeit in einer Firma durchgeführt wird:

Name der Firma:

Anschrift der Firma:

Telefon (Zentrale):

Name der Betreuerin/des Betreuers in der Firma (mit Titel bzw. Berufsbezeichnung, 

z.B. Dipl.-Ing.):

Ihre/Seine Abteilung:

Position innerhalb der Firma (z.B. Abteilungsleiter):

Telefonisch zu erreichen unter:

E- Mailanschrift:

Anlage 2
Inneres Deckblatt (auf Seite 1)
Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig

Fakultät Maschinenbau und Energietechnik

Bachelor-Studiengang    ................. *)
(Thema)

Bachelorarbeit Nr. .....*)

von

(Vorname Name)

geb. am (Geburtsdatum)

in (Geburtsort)

(Matrikelnummer)

      Verantwortlicher Hochschullehrer:

      (Ort, Bearbeitungszeitraum, z.B. Markkleeberg, März - Juni 2001)

*) zutreffend bei Diplom-, Bachelor- bzw. Masterstudiengang und Praktikum-/Projektarbeit zu verändern
Anlage 3
Erklärung (auf Seite 3)
E r k l ä r u n g

Ich versichere wahrheitsgemäß, die Bachelorarbeit*) selbständig angefertigt, alle benutzten Hilfsmittel vollständig und genau angegeben und alles kenntlich gemacht zu haben, was 

aus Arbeiten anderer unverändert oder mit Abänderungen entnommen wurde.

Das Thema der vorgelegten Arbeit wurde gemeinsam mit

Herrn/Frau ........................................ (Bachelorarbeit*) Nr. ...............) bearbeitet. **)

Markkleeberg, den ........






                                                                               Unterschrift des Verfassers

*) zutreffend bei Diplom-, Bachelor- bzw. Masterstudiengang und Praktikum-/Projektarbeit zu verändern
**)     Der verantwortliche Hochschullehrer entscheidet, ob gleichlautende Fassungen


der wissenschaftlichen Arbeiten abgegeben werden dürfen. In diesem Falle muss o. g. Zusatz


zur Erklärung beigefügt werden, ansonsten ist er wegzulassen












                             Anlage 4
Muster für ein Inhaltsverzeichnis



INHALT


                                                          Seite
Liste der verwendeten Abkürzungen und Formelzeichen

          4

1.
Einleitung




 6

2.
Aufgabenstellung



 7

3.
Stand der Technik


          8

3.1.
Untersuchungen ohne Reibung


 8

3.2.
Untersuchung mit Reibung

 
 9

4.
Versuchsaufbau


         11

4.1.
Aufbau der Modelle


         11

4.2.
Bestückung mit Messgeräten

         14

5.
Versuchsdurchführung

                                                     17

5.1.
Versuche an Variante A

         18

5.2.
Versuche an Variante B

         25

6.
Auswertung der Versuche

         28

6.1.
Aufstellung des Auswertungsprogrammes

         29

6.2.
Versuchsergebnisse


         32

6.2.1.
Variante A



         32

6.2.2.
Variante B



         36

7.
Rechnerischer Lösungssatz

         40

7.1.
Grundlagen



         41

7.2.
Lösungen



         44

8.
Vergleich von Versuch und Rechnung

         49

8.1.
Variante A



         49

8.2.
Variante B



         52

9.
Diskussion der Ergebnisse und Ausblick auf weitere Untersuchungen
         55

10.
Zusammenfassung


         56

11.
Literatur



         60

Anhang

Anlage 5
Muster für das Literaturverzeichnis
Beispiel für eine Norm:

/1/
DIN 5008:  Schreib- und Gestaltungsregeln für die Textverarbeitung  (ggf. Ausgabe - wie zum Beispiel „04/2011“ -  angeben)

Beispiel für eine Zeitschrift:

/7/
Mang,F.; Klinger, J. und Bucak, Ö.


Untersuchung der Dauerfestigkeit von Proben aus Stahl mit brenngeschnittenen


Löchern


Schweißen und Schneiden 41 (1989) Heft 2, S. 81-85

Beispiel für ein Buch:

/9/
Franck, A.; Biederbick, K.


Kunststoff-Kompendium


Vogel-Buchverlag Würzburg


4. Auflage 1988, S. 403-405

Beispiel für ein Vorlesungsmanuskript:

/12/
Schwab, R.


Vorlesungsmanuskript zur Vorlesung „Spanlose Formgebung“


Fachhochschule Karlsruhe 1989

Beispiel für ein Internet-Zitat:

/15/
HyWeb – Neue Entwicklungen der LH2- und LNG-Technik für den Einsatz in Kraftfahrzeugen


http://www.hydrogen.org/Wissen/vdikry99.html

10.10.2000

Anmerkung:

Statt der Schrägstriche, z.B.  /1/, sind auch eckige Klammern möglich, z.B. (1(. 
